
¥ Borgholzhausen (HK).
»Beat Station« ist der neue Na-
me für die Deep- und Tech-
house-Partys in den »Gleis-
klängen«. Am Samstag, 25. Ju-
ni, wird ab 23 Uhr dafür ge-
sorgt, dass jeder Gast richtig
in Bewegung kommt. Nico
Hesse – bekannt von den Af-
ter Work Partys auf der Ter-
rasse – wird auflegen. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro, Par-
tyfans im Alter ab 18 Jahren
dürfen rein.

¥ Borgholzhausen-West-
barthausen (ams). Es war der
zeremonielle Höhepunkt des
mehrtägigen Schützenfestes:
die Proklamation der neuen
Majestäten am Montagabend.
Der neue Schützenkönig Cia-
ran Braham und seine Köni-
gin Lisa Lütgemeier eröffnen
dabei den Königsball, das rau-
schende Fest zu Ehren der
Schützenoberhäupter.
Mann des Abends war Cia-

ran Braham. Der 23-Jährige

brachte den Adler zum Ab-
sturz. Als Königin wählte er
seine Schützenschwester von
den wilden Schützen, Lisa Lüt-
gemeier. Marcel Wieland als
Hofmarschall und Samantha
Rammstadt (»Hofschnalle«)
folgendemPaaraufdenThron,
genauso wie die Adjutanten-
paare Meike und Shawn Gra-
ham, Jake Woods und Caro
Schlutter. Ex-Königin Pia-So-
phie Heitmann bleibt dem
Vereinsadel ebenfalls erhalten.

Schützenkönig Ciaran Braham und seine Königin Lisa
Lütgemeier versammelten sich bei ihrer Proklamation inmitten ihres
neuen Hofstaates. FOTO: ANDRE SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen (AG).
„Wir wollen auch zeigen, dass
der Offenen Ganztag keine
Aufbewahrungsstätte ist, son-
dern ein Ort, an dem Kinder
viel Spannendes machen kön-
nen“, sagt Kunsterzieherin Ika
Wagner Heinze. Doch der
wichtigere Grund, warum ei-
ne Ausstellung mit den Wer-
ken aus der Kunst-AG am
Sonntag, 26. Juni, ab 15 Uhr
im Heimathaus gezeigt wird,
ist ein anderer. „Wir wollten
unsere Sachen mal in einem
richtigen Museum zeigen“, sa-
gen die Kinder. Wie gut, dass
es in Borgholzhausen das Hei-
mathaus und den Kulturver-
ein gibt, denn so war der
Wunsch schnell verwirklicht.
Astrid Schütze freut sich auf
eine Kurzausstellung mit tol-
len bunten Fabelwesen aus
Flaschen und Pappmaschee
sowie viele schöne Bilder, die
man nur Sonntag sehen kann.

Die Kinder des Ganztags des Standorts Nord der Violenbachschule zeigen ihre Werke aus der Kunst-AG im Heimathaus. Die Kleinen freuen
sich schon riesig darauf und auch die Erwachsenen – von links: Astrid Schütze, Ulrike Wolf und Ika Wagner-Heinze finden die Idee toll. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Vom 11. bis 22. Juli verwandelt sich das Außengelände des Jugendzentrums
in eine Stadt der Kinder. Anmeldungen sind bis zum 27. Juni möglich

¥Borgholzhausen (kei). Zwei
Wochen lang ist Borgholzhau-
sen nicht nur eine Lebkuchen-
stadt, sondern auch eine Spiel-
stadt. Die entsteht während der
Ferienspiele auf dem Außenge-
lände des Jugendzentrums
Kampgarten. Da wird die
Weihnachtsmarkthütte zum
Rathaus umfunktioniert und
rundherum entstehen unter
Pavillondächern eine Drogerie
mit selbst hergestellten Bade-
perlen oder eine Bäckerei mit
kulinarischen Angeboten und
vielesmehr.

„Die Kinder können Spiel-
stadtgeld verdienen undwählen
sich einen Bürgermeister“, ver-
rät Jugendzentrumsleiter Uwe
Stöcker. Was die Ferienspiele in
der Zeit vom11. bis zum22. Juli
sonst noch bieten, das ist im ge-
rade erschienenen Programm-
heft zu lesen. Vom Sportange-
botüberLeseoffertenbishin zur
Feld-, Wald- und Wiesenrallye
reicht die Bandbreite.

„Wir haben viele Partner, die
uns schon über Jahre unterstüt-
zen, wie die Sportvereine oder
auch die Bibliothek oder die
Landfrauen“, berichtet der Ju-
gendzentrumsleiter. Mit seinen
Kolleginnen Anke Speck und
Friederike Monscheuer hat
Stöcker ein Programm auf die
Beine gestellt, das den Kindern
täglich von etwa 10 bis 18 Uhr
Unterhaltung bietet. Unter-
stützt werden die hauptamtli-
chen Kräfte dabei von 15 bis 20
ehrenamtlichen Helfern. Die

treffen sich am 24. Juni um 16
Uhr im Jugendzentrum für die
letzten Absprachen. Am 25 Juni
beginnt um 9 Uhr der Erste-
Hilfe-Kurs für dasTeam.

Mittags ist während der Fe-
rienspiele für ein Essen gesorgt,
das bei der Anmeldung mitge-
bucht und dann auch bezahlt
werden muss. Getränke und
Obstsnacks sind für alle Teil-
nehmer den Tag über frei. Im
Programmheftchen enthalten
sind die Anmeldebogen für die
Ferienspiele, auf denen die Kin-
der ihre Wunschveranstaltun-
gen ankreuzen können. An-
meldungen für eine Ausflugs-
fahrt oder Besichtigung sind
genauso möglich wie für zehn
Tage volles Programm.

An einer Stelle hat sich im
Anmeldebogen ein Fehlerteufel
eingeschlichen. So sind die für
den 19. Juli geplanten Veran-
staltungen »Der Türmer« und
Handball darauf versehentlich
nicht verzeichnet. Wer sie bu-
chen möchte, muss sie einfach
handschriftlich auf dem Mel-
debogennachtragen.

Krönender Abschluss der
Ferienspiele ist am Donnerstag,
21. Juli, der Besuch bei Bauer
Bernd am Vormittag und das
große Stadtfest mit einem Kon-
zert der Kinderrockgruppe Ra-
dau am Abend. Eine Zeltüber-
nachtung wie in den Vorjahren
gibt es in diesem Jahr nicht. Da-
für geht das Stadtfest aber bis 22
Uhr. Am nächsten Morgen be-

ginnt der letzte Vormittag um
10Uhrmit einemFrühstück für
die Kinder. Bis 14 Uhr kann
dann noch frei gespielt werden.
Anmeldungen sind bis zum 27.
Juni möglich. Zu erreichen ist
das Jugendzentrum bei Nach-
fragenunter`(05425) 1669.

¦ Für den Geldkreislauf in
der Spielstadt braucht das JuZ
noch Münzen. Dazu sammelt das
Team Fremdwährungen. Wer
also noch Münzen aus dem Ur-
laub hat, kann sie einem zwei-
fach sinnvollen Zweck zuführen.
Zum einen werden die Kinder
diese Münzen für die Spielstadt
nutzen und zum anderen werden
die Münzen nach den Ferien-
spielen gespendet.

Ein ganzes Heft voller Angebote rund um die Feriengestaltung hält das Team im Ju-
gendzentrum Kampgarten für die Borgholzhausener Kinder parat. Start ist am 11. Juli. FOTO: K. SPIEKER

Kurz vor der Jahresmitte müssen
viele Schätzungen überarbeitet werden

¥ Borgholzhausen (AG). Ei-
gentlich sind Kämmerer Men-
schen, die Zahlen sehr genau
nehmen. Das ist auch bei Elke
Hartmann, die in der Borg-
holzhausener Verwaltung die-
ses wichtige Feld verantwor-
tet, nicht anders. Doch mehr-
mals im Jahr ist sie gezwun-
gen, ungenaue Schätzungen
abzugeben: bei der Höhe der
zu erwartenden Gewerbesteu-
ereinnahmen. Und die wich-
tigste Einnahmequelle der
Stadt sprudelt mal mehr und
mal weniger – aber fast nie ge-
nauso wie erwartet.
7 Millionen Euro Einnah-

men daraus sind im Haushalt
2016 verankert. Doch liefe es
weiterhin so schleppend wie
bisher, dann wären es am En-
de des Jahre nur 4,6 Millio-
nen. „Wir haben aber eindeu-
tige Anzeichen dafür, dass sich
das Ergebnis noch deutlich
verbessert“, sagt Elke Hart-
mann. Denn die Gewerbe-
steuer hängt von den Gewin-
nen der Firmen ab und ange-
sichts der guten Konjunktur
sind fast überall auch gute Ge-
schäfte zu erwarten.
Am Ende, so die derzeit ak-

tuelle Einschätzung, werden es
wohl Einnahmen in Höhe von
6,25 Millionen Euro sein. Das
sind 750000 Euro weniger als
geplant, aber das wäre immer
noch ein gutes Ergebnis. Auch,
wenn das Defizit dadurch um
500000 Euro steigt.

Die Diskrepanz in diesen
Zahlen ergibt sich daraus, dass
auch andere Elemente des
Haushalts starken Schwan-
kungen unterworfen sind. Ei-
ner dieser Punkte ist die Kos-
tenerstattung durch das Land
Nordrhein-Westfalen für die
Unterbringung von Flüchtlin-
gen. Bei der Aufstellung des
Plans waren die Verhandlun-
gen über die Aufteilung noch
in vollem Gange und jetzt er-
hält Borgholzhausen 150000
Euro weniger als erhofft.
Doch auch auf der Ausga-

benseite gibt es zum Glück
starke Schwankungen. Ange-
sichts der Entwicklung im ver-
gangenen Jahr war man von
250 Flüchtlingen ausgegan-
gen, die Borgholzhausen zum
jetzigen Zeitpunkt zu versor-
gen haben würde. Doch seit
Anfang des Jahres gab es kei-
neZuweisungenmehr,weil der
Flüchtlingsstrom in der Tür-
kei aufgehalten wird.
Außerdem reisten auch ei-

nige Menschen mehr oder we-
niger freiwillig zurück in ihre
Herkunftsländer. Andere wur-
den als Asylbewerber aner-
kannt und fallen jetzt in die fi-
nanzielle Verantwortung des
Jobcenters. Insgesamt sum-
mieren sich die Minderaus-
gaben auf 400000 Euro. Am
Ende wird sich das städtische
Defizit wohl auf 2,2 statt – wie
geplant – auf 1,7 Millionen
Euro für 2016 erhöhen.

Was geschieht, wenn man das Schicksal herausfordert und die Ordnung
der Welt ins Chaos stürzt? Schüler der Gesamtschule zeichneten es mit einem grandiosen Macbeth nach

VonAlexanderHeim

¥Borgholzhausen. Er ist ein
erfolgreicher Adliger. Doch das
reicht Macbeth (Skrollan Cap-
teyn) nicht. Nicht genug damit,
dass er nach der Krone greift. Er
schreckt – angestachelt von sei-
ner machtbesessenen Frau
(Anna-Lena Rüter) – selbst vor
Mord nicht mehr zurück, um
diesesZiel zu erreichen.

Doch in der Weltanschau-
ung der Renaissance, in der
William Shakespeare sein Dra-
ma Macbeth schrieb, bringt
solches Handeln das Wesen der
Welt bis ins Mark zur Erschüt-
terung und damit ins Wanken.
Die Folge: Es bleibt nicht bei
dem einenMord. Sein Tun ver-
letzt Macbeths Seele. Und
schließlich kosten ihn das Grei-
fen nach derMacht und sein ty-
rannisches Handeln auch das
eigene Leben. In Macduff (Jan-

Lennart Venne) findet sich der
Gerechte mit der – im wahrsten
Sinne des Wortes – weißen
Weste, der die Welt wieder ins

Gleichgewicht bringt. Passend
zum 400. Todesjahr des engli-
schenDichters undDramatikers
William Shakespeare haben sich

die Schüler des Literaturkurses
12 der PABl-Gesamtschule mit
ihren Lehrern Lars Flömer und
Sebastian Menke an die in

Schottland spielende Handlung
gewagt. Die Textsicherheit ihrer
Schüler war dabei ebenso eine
großartige wie feste Bank wie
derenDarstellungskunst.

Auf üppiges Beiwerk in Sa-
chen Kostümen hatten die Dar-
steller bewusst verzichtet, eben-
so auf ein ausgefeiltes Bühnen-
bild. Licht setzte stattdessen ne-
ben der schauspielerischen
Darstellungskraft die Akzente in
der Aula. Am Ende dankten es
die rund 120 Besucher mit
Standing Ovations. Die galten
nicht nur den 15 Schauspielern,
sondern auch dem Vokalpra-
xiskurs 12. Die Sänger ergänz-
ten die Inhalte des Stückes vor-
züglich. So gab es neben »Heart
of Golden Glories« auch Gary
Jules’ »Mad World« zu hören -
passend zur Verwirrtheit von
Macbeth und seiner Frau. Eine
weitere Aufführung finde
heute um19Uhr statt.

Macbeth (Skrollan Capteyn) hat König Duncan ermor-
det. Lady Macbeth (Anna-Lena Rüter) vertuscht alles. FOTOS: A. HEIM Macduff (Jan-Lennart Venne).

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung,
Kreisfamilienzentrum im
Bürgerhaus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akro-
batik-AG des Jugendzen-
trums, PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Men-
schen ab 50 Jahren, Bürger-
haus

6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
11 bis 19 Uhr: Freibad
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16bis19Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
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